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Wer bekommt das Geld?

Michael Lang/ Josef Schuch/ Claus Staringer
Die Ansässigkeit im Recht der
Doppelbesteuerungsabkommen

Voraussetzung für die Anwendung eines Doppelbesteuerungs-
abkommens ist die Ansässigkeit in einem der betroffenen
Vertragsstaaten. Doch welcher Staat bekommt nun das Geld? Und
nach welchen Kriterien wird die Ansässigkeit bei schwierigen
Fällen entschieden?

Im Falle der Doppelansässigkeit enthalten die dem OECD-
Musterabkommen nachgebildeten Doppelbesteuerungs-
abkommen Kriterien, nach denen zu beurteilen ist, welchem Staat
der Vorzug zu geben ist. Die Ansässigkeit spielt darüber hinaus
auch noch in den einzelnen Verteilungsnormen der Abkommen
eine bedeutende Rolle.

Die Beiträge im Buch Die Ansässigkeit im Recht der
Doppelbesteuerungsabkommen  beinhalten eine umfassende
Analyse des Ansässigkeitsbegriffs nach den Doppelbesteuerungs-
abkommen. Im Mittelpunkt stehen die in der Praxis besonders
relevanten Probleme wie die Einschränkung der Ansässigkeit bei
bloß inländischen Einkunftsquellen oder der Ansässigkeit von
Pensionsfonds, gemeinnützigen und anderen steuerfreien
Körperschaften.
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